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Das Verhältnis der internationalen Bauwirt-
schaff in ihrer jüngsten Entwicklung zum

Problem der Wohnungsnot.
(ner-Korrespondenz)

Die schwerwiegenden wirtschaftlichen Struktur-
Wandlungen in allen hier interessierten Ländern
höheren Zivilisationsfortschritts haben der Frage der
Wohnungsnot ein etwas anderes Gesicht gegeben,
ohne daß die Auffassung einer sich verlaufenden
Bewegung berechtigt wäre. Die Zuwanderung nach
den Städten hat sich in den großen Staaten aus
einer ganzen Reihe von Gründen verlangsamt, wäh-
rend sie in den kleinen Ländern unverändert intensiv
anhält. In den hochstehenden Kulturstaaten Europas
ist dazu die drängende Situation auffällig fühlbarer
Wohnungsnot durch Entwicklung und Ablösung groß-
zügiger Bauprojekte von Wohnvierteln gelockert
worden. Kleinere Länder sind wiederum noch nicht
so weit, so daß also heute das Problem der Woh-
nungsnot vielseitiger gespalten erscheint, vor allem
wenn man überlegt, daf) die lateinamerikanischen
Staaten vorläufig nur Vorstadien in der Bildung nor-
maier Zustände neuzeitlicher Wohnkultur erreichen
konnten. Die Frage des Wohnraummangels ist darum
nach verschiedenen Gesichtspunkten zu beurteilen,
die indessen heute noch alle ihren Ausgang neh-
men von der Tatsache außergewöhnlicher Bedürfnisse.
Einzigartig, dabei innig verwandt sind die Bedin-
gungen in den ostischen Ländern und im Süden
Europas. Hier hat die Zivilisierung besonders mäch-
tige Fortschritte gemacht nach bewährten Vorbildern
der großen Nationen, überall hat sich dazu hier die
Bevölkerung stärker als andernorts vermehrt. Aus
klimatischen und geographischen Gründen fand der
Sinn moderner Wohnpflege bisher nur sehr spär-
liches Verständnis, das durch zähes Festhalten an alt-
überlieferten, vielfach kulturfeindlichen Sitten unbe-
lehrbar künstlich niedrig gehalten wurde. Vorgänge
eines modernen Wasserversorgungs-Kanalisierungs-
systems, in sozialwirtschaftlicher Hinsicht die Anlage
von Krankenhäusern, Schulen, Bildungsstätten, Ver-
kehrseinrichtungen fehlten hier fast völlig, erschwerten
damit aber in unvorstellbarer Weise die Lösung des
Wohnproblems ungleich heftiger und umfassender
als bei uns. Der Weltkrieg erfaßte in seinen politi-
sehen, wirtschaftlichen und sozialen Rückwirkungen
wohl fast alle Länder Europas, schwerwiegend überall
besonders die Wohnwirtschaft. Vorwiegend beein-
fußten die kriegerischen Auseinanderseßungen die

materielle Verfassung durch untragbare Verteuerung
des Leihgeldes, vielfach ebenso Erschütterungen der
Währungshoheiten, Ursachen, die überall zusammen-
wirkten gegen eine zufriedenstellende Lösung des
immer dringlicher erkennbaren Wohnproblems. Wel-
chen Umfang die Wohnungsnot in den einzelnen
Ländern erreichte, zeigt eine Übersicht über die
Evolutionen in der intereuropäischen Wohnwirtschaff
während der leßten 10 Jahre, die als geschlossene
Bewegung ein einzigartig überzeugendes Bild von der
hier verlaufenden aufschlußreichen Tätigkeit gibt. Wie
schwierig lösbar gerade die Probleme in den süd-
europäischen Ländern waren, denen die Bauwirte
hier gegenüberstanden, zeigt das bedeutsame Auf-
steigen der Bevölkerungsziffern und im Verhältnis
dazu das ungewöhnliche Zuwandern neuer Elemente
in die mit Wohnmöglichkeiten ganz besonders schlecht

ausgerüsteten Städte im europäischen Süden. In den
leßten 10 Jahren stieg beispielsweise die Bevölke-
rungsdichte in Italien um 7,2 %, während in dieser
Zeit der Bevölkerungszustrom nach einzelnen italie-
nischen Städten, die Einwohnerschaft in Mailand um
24,2%, in Neapel 26,4%, in Rom 32,2%, in Genua
35 % hinauftrieb. Die Bevölkerung Griechenlands
nahm in der erörterten Zeit um 12% zu. Griechische
Großstädte stiegen in dieser Zeit in ihrem Einwoh-
nerstand, beispielsweise in Athen um 54,6 %, in

Piräus sogar um 88,7%. Interessant sind auch ver-
wandte Vorgänge in Rumänien. Allgemein hob sich

die Bevölkerung in ihrem Stand — immer in der
oben angeführten Zeit — um 4,47 %, die Einwoh-
nerschaft in Bukarest aber um 43,5 %. Einzigartig
ist das Entwicklungsverhältnis in Jugoslavien. Die

Landbevölkerung vermehrte sich um 11 %, die der

Hauptstadt Belgrad um 103,6%. Die hier charakte-
ristischen Beobachtungen eines auffälligen Mißver-
hältnisses zwischen ansteigender Volksdichte und Er-

höhung der Bevölkerung in den Städten zeigen sich

in gering abgewandelten Formen eben in der Tsche-

choslowakei, Finnland, Lettland, Polen, Bulgarien usw.
Die einzigartigen Erscheinungen in der Türkei sind

infolge des ausnahmsweise primitiven, ursprünglichen
Zustandes nicht vergleichbar. Großbritannien errechnet
eine Vermehrung seiner Bevölkerung um 4,72 /q.

Dagegen zeigt die leßte Einwohnerzählung in London
8,209 Millionen, 1921 dagegen 7,480 Millionen, damit
einen Einwohnergewinn von 9,66%. Schwierig ge-
staltet sich ebenso im übrigen gegenüber mit über-
triebenem Temperament aufsteigender Bevölkerungs-
zunähme die Situation der Wohnraumbeschaffung in

verschiedenen Großstädten Europas, namentlich in

Paris, Hamburg, Köln, Barcelona, Kopenhagen, Glas-

gow, Manchester. Ziemlich problematisch entwickelte
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sich ebenso die Lage in Wien und Oslo, bis zu ge-
wissem Grade auch in Budapest, obwohl hier der
Charakter der Volksbewegung andere Züge auf-
weist. Vergleichsweise zeigen auch die Südamerika-
nischen Länder in der Bereitstellung neuen Wohn-
raums eine außerordentliche Aktivität, die lediglich
in den leßten beiden Jahren durch die wirtschaftliche
im Tempo etwas gedrosselt wurde, da die Frage des
Bauwesens hier aufs innigste verknüpft ist mit öko-
nomischen Vorgängen, vor allem mit der Haltung
von Kaffee, Weizen, Korn, Leinsamen, Wolle, Fleisch,
Häuten im Welthandel. Zahlen aus der Bevölkerungs-
bewegung werden den Umfang und die strukturelle
Bedeutung hier gegebener Aufgabenkreise begreifen
lassen. Buenos Aires, die Hauptstadt Argentiniens,
weist eine um 26 % höhere Einwohnerzahl vor, Rio
de Janeiro, die Hauptstadt Brasiliens und Sao Paolo,
die größte Industriestadt dieses Staates zeigen Bewoh-
nergewinne um 23 bis 23,6%. Von größter Bedeu-
tung ist nun die Beurteilung der treibenden Kräfte
in der fortschreitenden Entwicklung wohnbauwirt-
schaftlicher Vorgänge. Erstmalig in der Geschichte
moderner Wohnkultur übernimmt in den meisten
Ländern der Staat die Initiative in der Lösung drin-
gender Aufgaben, zumal die weitgehende Verarmung
die Privatinteressen, so weit sie überhaupt noch Le-
bensfähigkeit äußern können, in ihrer Freiheit außer-
ordentlich beschränkt. Aus eigener Kraft können also
diese Elemente nicht zum erwünschten Mittel nor-
maier Lösung für den Staatswirt ausnahmsweise wich-
tiger und drängender politischer, sozialer und wirt-
schaftlicher Aufgaben werden. Von dieser Seite sind
darum neue Instrumente zu bilden. Es kommt für
die Regierung nicht allein darauf an, Gefahren für
die Hoheit des Staatsgedankens durch Bekämpfung
sozialer, namentlich moralischer Schäden durch Schaf-
fung würdigen Neuraums für Zuwanderer herabzu-
seßen, sondern auch durch eine umfassende Ver-
besserung hygienischer, wie allgemein kultureller Be-
dingungen durch Beseitigung völlig überholter, un-
würdiger Wohngelegenheiten der ausgesprochenen
Armenviertel, und dazu die Bereitstellung modern
organisierter, dem wirtschaftlichen Milieu dieser Kreise
angepaßter Wohngegenden. Für solche Aufgaben,
Verbreiterungen von Straßen und andere verwandte
Bauprobleme haben die Regierungen, Kommunal-
Verwaltungen und private Bauwirte in den maßge-
benden Ländern nach einer offiziellen amerikanischen
Quelle in den leßten 10 Jahren 36 Milliarden $ auf-
gewendet. Diese phantastische Summe würde das
10fache der Gesamtkosten für den Bau des Panama-
kanals des gegenwärtig noch größten geschlossenen
Bauwerks der Welt, ausmachen. Dabei bleibt zu er-
wägen, daß es vollkommen irrig ist, diese Bewegung
in vorläufig abschließenden Phasen zu sehen. Inter-
essant ist schließlich noch, wie in einzelnen Ländern
der Staat Einfluß sucht. Allgemein geschieht das wohl
durch die geseßliche Regelung des Grundbesißes,
großzügige Organisation der Kreditwirtschaft durch
Entwicklung von Privatbanken unter staatlicher Auf-
sieht, Regelung des Pfandbriefwesens, die Bildung
von Baugesellschaften, Anleihe- und Versicherungs-
gesellschaften, durch die Errichtung eines Zentralbüros
für Grundbesiß, Baugenossenschaften usw. Originell
zur Belebung der Bauwirtschaften sind vor allem zwei
Richtungen, eine sehr intensive und großzügige Pro-
paganda für das Eigenheim, auch in der Entwicklung
des Genossenschaftsgedankens, wobei der Staat der
Angelpunkt der Aktionen ist und auf der anderen Seite
die Reform, bezw. die Neubildung materieller Rücken-

stüßung, besonders finanzieller Hilfseinrichtungen für
Bauwirte, Kreditorganisationen, Bauindustrien usw.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 7. April für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. J. Jaeggi, Einbau eines Badezimmers im Erdge-

schoß Nordstraße 51, Z. 6;
2. Dr. A. Amsler, Auf- und Umbau Rosenbühlstraße

Nr. 28, Abänderungspläne, Z. 7 ;

3. Genossenschaft Casinoplaß, Umbau Freiestraße
Nr. 42, Z. 7;

4. Stadt Zürich, Umbau im Dachstock des Schul-
hauses A Fehrenstraße/Ilgenstraße 11, Abände-
rungspläne, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
5. Eidgenössische Oberpostdirektion, Umbau Kappe-

lergasse 1, Abänderungspläne, teilweise Verwei-
rung, Z. 1 ;

6. F. Frei-Sommerhalder, Umbau Uraniastr. 22, Z. 1 ;

7. Hotel Viktoria Immobilien A.-G., Geschäftshaus
Bahnhofplaß 9, Abänderungspläne, Z. 1 ;

8. Immobilien-Genossenschaft Gambrinus, Umbau
Stadelhoferstraße 3, Z. 1 ;

9. J. Leutert, Um- und Aufbau Schüßengasse 7/9,
(IV. abgeändertes Projekt), Z. 1 ;

10. Schweizerische Bankgesellschaft, Dachaufbau auf
der Hofseite Bahnhofstraße 51, Z. 1;

11. Stadt Zürich, Umbau im Dachstock Kappeler-
gasse 10, Z. 1 ;

12. Baugenossenschaft Kalchbühl, Mehrfamilienhäuser
Kalchbühlstr. 48, 50 u. 52, Wiedererwägung, Z. 2;

13. Genossenschaft Brunnhof, 10 Doppelmehrfami-
lienhäuser, und 4 Autoremisen Marchwartstr. 23,
25, 27, 29, 31, 33, 35, 37, 39 und 41, Z. 2;

14. Locher 6< Co., prov. Lagerschuppen am Spulen-
weg/Allmendstraße, Fortbestand, Z. 2 ;

15. Schüßengesellschaft der Stadt Zürich, Anbau für
die Erweiterung der Festhalle des Schüßenhauses
Albisgütli Uetlibergstraße 341, Z. 3;

16. Baugenossenschaft Zentrum-Außersihl, Umbau im
4. Stock Badenerstraße 120, Z. 4;

17. Brunner & Co., Zwischenbau Langstraße 92 und
94, Z. 4;

18. S. Dietlikers Erben, Erstellung dreier Waschküchen
mit Bad, eines Lichtschachtes und eines Brand-
mauerdurchbruches im Keller Militärstraße 98,
102, Teilstraße 32, Z. 4;

19. V. Pitschen, 4 Doppelmehrfamilienhäuser Bäcker-
straße 219, 221, 223 und 225 (abgeändertes Pro-
jekt), Z. 4 ;

20. Ed. Baer-Denzler, Einrichtung einer Waschküche
mit Bad im Keller Heinrichstraße 36, Z. 5 ;

21. H. Anhegger, Anbauten mit Autoremise und Ein-
friedungsänderung, Freudenbergstraße 103, Ab-
änderungspläne, Z. 7 ;

22. Henauer & Witschi, 3 Einfamilienhäuser und Ein-
friedung Witikonerstraße 190/200 und 202, Z. 7;

23. A. Heumann, Umbau Hochstraße 37, Z. 7 ;

24. A. Nydegger, Einfamilienhaus mit Autoremise und
Einfriedung Kapfstraße 39 Biberlinstraße, Z. 7 ;

25. A. Peter-Müller, Erstellung einer Stüßmauer mit
Geräteraum Hirslanderstraße 38, Z. 7 ;

26. A. Welti, Umbau Veilchenstraße 5, Z. 7 ;

27. A. Haeberli, Erstellung eines Öltanks im Vor-
gartengebiet Mainaustraße 21, Z. 8;

14 llinstr. svtlvvà Utiullvv (lVleistvrblstt) >lr. 2

sich shenso ciie Hags in Wien uncl Oslo, his ^u gs-
wisssm Oracle auch in Luclspsst, ohwohl hier cisr
Lhsrsktsr cisr Volkshewsgung sneers ^üge sut-
weist. Vergleichsweise -eigen auch clis süclsmsrika-
nischsn häncler in cler ösrsitstsllung neuen Wohn-
raums sine aukzsrorcientliche Aktivität, clis lscliglich
in clsn letzten keinen lahrsn clurch clis wirtschsttlichs
im Ismpo etwas gscirossslt wurcls, cls clis hrags cisz
Lauwesens hier auts innigste vsrknüptt izt mit öko-
nomischsn Vorgängen, vor allem mit cisr Geltung
von Kattse, Weisen, Korn, ksinssmen, Wolle, hlsisch,
HIsutsn im Wslthanclsl. Wahlen aus cler ksvölkerungs-
hswsgung wsrclsn clsn Dmtsng unci clis strukturelle
ösclsutung liier gsgshsnsr Autgahsnkreiss hsgrsiten
lassen. Vusnos Aires, clis hlauptstaclt Argentiniens,
weist eine um 26 ^/o höhere hinwohnsr-ahl vor, Kio
cls lsnsiro, clis hlauptstaclt örssiliens unci ^so haolo,
clis grölzts lnclustrisstscit clisses Staates Zeigen öewoh-
nsrgswinns um 23 his 23,6 ^/o. Von größter ösclsu-
tung izt nun clis Beurteilung cler trsihsnclsn Krstts
in cler tortschrsitsnclsn Entwicklung wohnhsuwirt-
schsttlichsr Vorgänge, hrstmslig in cler Oescliichts
moclsrner Wohnkultur ühsrnimmt in clsn meisten
kanclern cler 5taat clis initiative in cler hösung clrin-
gsncisr Autgahsn, -umal clis wsitgehsncls Verarmung
öis h'rivstintsrssssn, so weit sie ühsrhaupt noch l_s-

hsnstshigksit äußern können, in ihrer hrsihsit aulzsr-
orclsntlich heschränkt. Aus eigener Krstt können also
clisse Elements nicht -um erwünschten Mittel nor-
malsr hösung tür clsn 5tsatswirt ausnahmsweise wich-
tiger unci clrängsnclsr politischer, so-isler uncl wirt-
schsttlichsr Autgahsn wsrclsn. Von ciisssr Zeile sincl
clsrum neue instrumente -u hilclsn. Hz kommt tür
clis ksgierung nicht allein claraut an, Ostahrsn tür
clis hlolieit clss Ztsatsgsclanksns clurch öekämptung
so-isler, namentlich moralischer Zchäcisn clurch Zchst-
tung würcligsn Klsuraums tür ^uwsnclersr herah-u-
setzen, sondern auch clurch eins umtasssncls Vsr-
hssssrung hygienischer, wie allgemein kultureller ks-
clingungsn clurcti kessitigung völlig ühsrholter, un-
würciigsr Wotinzslsgsnlisitsn cisr ausgesprochenen
Armsnvisrtsl, uncl cla-u clis öersitstsllung moclsrn
organisierter, clsm wirtsclisttliclisn IVIilisu ciisssr Kreise
angepaßter Wohngsgsncisn. hür solclis Autgahsn,
Vsrhrsitsrungsn von Ztrskzen uncl anclsre vsrwanclts
öauprohlsme hahsn clis ksgisrungsn, Kommunal-
Verwaltungen uncl privets ösuwirts in clsn mskzge-
hsnclsn kanclern nach einer otti^isllsn emerilcenisclisn
(Duelle in clsn letzten 10 lstirsn 36 t^Iillierclsn I sut-
gswsnclst. Disse ptientsstisclis 5umms würcls cles

Illtectis cler (?ssemtl<ostsn tür clsn Leu clss tönerne-
lcsnsls clss gsgsnwsrtig nocli grölzten gssctilosssnsn
keuwerlcs cler Welt, eusmectisn. Dsösi ölsiöt ^u er-
wägen, clekz es volllcommsn irrig ist, clisse öswsgung
in vorlsutig etzsclilishsnclsn Glissen ^u sstisn. inter-
esssnt ist sclilislzlicti nocli, wie in einzelnen l.ënclsrn
cler 5test ^intluk; suclit. Allgemein gescliislit cles wolil
clurcli clie gssstzliclis ksgelung clss Orunciössitzss,
grolz^ügigs Orgsnisetion cler Krsclitwirtscliett clurcli
Entwicklung von s'rivetösnlcen unter stsstliclier Aut-
siclit, Regelung clss ?tsncllzristwsssns, clis öilciung
von ösugsssllsclisttsn, Anlsilis- uncl Vsrsiclisrungz-
gsssllsclisttsn, clurcli clis ^rriclitung eines ^sntrelöüros
tür OruncllzEsitz, ösugsnossensclistten usw. Originell
^ur öslslzung ösr Veuwirtsclisttsn sincl vor ellsm ^wei
kiclitungsn, eins sslir intensive unci grokz^ügigs ?ro-
psgsncis tür clss ^igsnlisim, sucli in cler Entwicklung
clss Osnossensclisttsgecienkens, woösi cler 5tsst cler
Angelpunkt cisr Aktionen ist uncl eut cler snclsrsn 5eits
clis kstorm, k>e?w. clie Klsuliilclung mstsrisllsr l?ücken-

Stützung, össonciers tinen^iellsr t-liltssinrictitungsn tür
öeuwirts, Kreclitorgsnisstionsn, Veuinclustrien usw.

ksuckronik.
Ssupolireilieks ve«,illigungen 6er 5»s6«

^üricll wurclsn em 7. April tür tolgsncis Leu pro-
jskts, teilweise unter ösciingungsn, erteilte

Olins keciingungsn '

1. l. leeggi, ^inösu eines öecis^immers im ^rclgs-
scliotj Klorclstrelze 51, 6;

2. Dr. A. Amslsr, Aut- uncl Dmöeu kossnöülilstrskze
KIr. 28, Aösncisrungzplsns, 7 ;

3. Osnossensclistt Lesinopletz, Dmösu l^rsiestrs^s
KIr. 42. I. 7!

4. 5tsclt ^üricli, Dmöeu im Dsclistock clss Zcliul-
lieuses A l^slirsnstrslze/llgenstrelze 11, Aööncie-
rungsplëns, 7

IVIit keclingungsn -

5. ^iclgenözzisclis Olzsrpostclirsktion, Dmöeu Kappe-
lsrgasse 1, Aizänclsrungspläns, teilweise Vsrwsi-
rung, 1

^

6. tî ^rsi-5ommerlialclsr, Dmöau Draniastr. 22, 1

7. l4otsl Viktoria lmmolzilisn A.-O., Osscliättsliaus
Valinliotplatz Aöäncisrungzpläns, 1

3. lmmoôilisn-Oenosssnscliatt Oamörinus, Dmöau
Htsclslliotsrstrakzs 3, 1 i

9. l. ksutert, Dm- uncl Autösu 5cliützsngasss 7/9,
(lV. alzgsäncisrtss Projekt), 2/. 1 :

10. 5cliwsi?erizclis Lankgesellscliatt, Daclisutöau aut
cler Dotssits öslinliotstralzs 51, 1 i

11. 5tsclt ^üricli, Dmöau im Daclistock Kappslsr-
gasss 10, 1 :

12. kaugsnossensclistt Kalcliöülil, l^Islirtamilienliäussr
Kalcliöülilstr. 48, 50 u. 52, Wisclsrsrwägung, 2^

13. Osnossenscliatt örunnliot, 10 Doppslmslirtami-
lisnliäussr, uncl 4 Autorsmissn t^larcliwsrtstr. 23,
25, 27, 29. 31. 33, 35, 37. 39 uncl 41, 2.-

14. koclisr 6< Lo., prov. kagsrscliuppen am 5pulen-
weg/Allmsncistrslzs, l^ortösstancl, 2?

15. Zcliützsngszsllscliatt cler 5taclt ^üricli, Anöau tür
clis Erweiterung cler l-estlialle clss Hcliützsnlisuses
Alöisgütli Dstliöergstrakzs 341, /. 3?

16. öaugenosssnscliatt ^sntrum-Aukzsrsilil, Dmösu im
4. 5tock kscisnsrstratzs 12V, 4i

17. Lrunnsr ä-Lo., ^wisclienöau kangstrakze 92 unci
94. I. 4!

13. 5. Distliksrs ^rösn, Erstellung clrsier Wascliküclisn
mit kacl, eines kiciitscliaclitss uncl eines Vranci-
msusrciurcliöruclisz im Keller I^lilitärstratjs 98,
1V2, Isllstrslzs 32, 4^

19. V. t'itsclien, 4 Doppslmskirtamilisnkiäussr öäcksr-
strslzs 219, 221, 223 uncl 225 (slzgsänclsrtss t'ro-
jekt), 4,

20. ^ci. öasr-Den^lsr, Einrichtung einer Waschküche
mit öacl im Keller hlsinrichstrskzs 36, 5;

21. hl. Anhsgger, Anhauten mit Autorsmiss unci hin-
trisclungsänclsrung, hrsuclenhergstrakze 1V3, Ah-
änclerungspläns, 7

22. HIsnausr 6< Witschi, 3 hintamilienhsussr uncl hin-
trisclung Witikonerstralze 19V/2VV uncl 2V2, 7^

23. A. hlsumsnn, Dmhau hlochstrskzs 37, 7 ^

24. A. Klycleggsr, hintamilisnhaus mit Autorsmiss uncl

hintrisclung Ksptstralzs 39 öihsrlinstrakzs, 7

25. A. h'stsr-HTlüllsr, hrstellung einer Stützmauer mit
Osrstsrsum hlirslanclerstrakze 36, 7i

26. A. Wslti, Dmhsu Vsilchsnstrahs 5, 7 ;

27. A. hlsshsrli, hrstellung eines Öltanks im Vor-
gsrtengekiet H4ainsustralze 21, 8^


	Das Verhältnis der internationalen Bauwirtschaft in ihrer jüngsten Entwicklung zum Problem der Wohnungsnot

